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.Wer nichts zu sagen hat. sollte damit
audl nkht im Internet anfangen"

D ie ersten drei Teile dieser Serie stell
ten das Internet an sich vor und

sollten Ihnen beim Einstieg ins Internet
als User helfen. Bis zur professionellen
Nutzung des Internets für Ihr Unterneh
men ist es aber noch ein weiter Weg.

Zweck
"Wer nichts zu sagen hat, sollte damit
auch nicht im Internet anfangen" .I Defi
nieren Sie vor dem Einstieg in die schnel
lebige Welt den Internet der Zweck Ihres
Online-Auftritts (Abb. 1). Stellen Sie

verschiedene Konzepte erfordern unterschiedliche
Betreuung undandere Tedmologien
IZiele des Internetauftritts
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dabei immer den Mehrwert, den Nutzen
für den Kunden in den Mittelpunkt.
Dieser hängt stark von Ihren Produkten,
Ihren Kunden und Ihren Märkten ab
und muß von Ihnen in Anlehnung an
Ihre Geschäftsstrategie bestimmt
werden.

Zuständigkeiten
Ihre Homepage ist die Visitenkarte Ihres
Unternehmens im Internet. Sie müssen
die Inhalte, den Aufbau und das Design,
wie bei der traditionellen Werbung auf
die Zielgruppe abgestimmen, das Cor
porate Design des Unternehmens wei
terführen und die Möglichkeiten des
Mediums Internet berücksichtigen. Zie
hen Sie deshalb für einen größeren und
professionellen Interneta uftritt eine
(Ihre?) Werbeagentur mit Interneterfah-

rung hinzu. Diese Aufgabe ist zu wich
tig, um Sie der eigenen EDV-Abteilung
zu überlassen. Verteilen Sie auch die
technischen Aufgaben sinnvoll.

Technik
Die Technik, speziell die EDV, ist ein
Hilfsmittel und kein Selbstzweck. Die
Aufgaben sind je nach Angebot Ihrer
Homepage unterschiedlich und reichen
von der einfachen Wartung einzelner
Internetseiten bis zur Datenbankwartung
von Warenwirtschaftssystemen für e
commerce. Hier sollten Sie nicht nur Ihre
eigenen Ressourcen ins Auge fassen, son
dern auch die VorscWäge und Angebote
Ihres Internet-Providers prüfen. Das gilt
auch für Anforderunge an die Leistungs
fähigkeit der Homepage und der Ver
bindung zum Internet. Je nach Menge

Abb. 1: Zweck des Internetauftritts

und Sensibilität der Daten können Sie
einen eigenen Server beim Provider inklu
sive Support mieten (Web-Hosting) oder
einen eigenen Internetserver installieren
und warten. Versuchen Sie auch, die
erwartete Übertragungsmenge sowohl
der Userzugriffe als auch der Wartung
abzuschätzen (Tip:
Es ist anfangs nicht
so viel, wie Sie den
ken). Die Verbin
dung des Providers
zum Internet ist
meist besser (2Mbit) als die eigene Stand
leitung (64kbit). Weiters hilft Ihnen ein
Provider bei der Anmeldung der Home
page. Der Name sollte dem Ihres Fir
mennamens entsprechen und auch intui
tiv eingegeben werden können (zum Bei
spiel www.firmenname.at oder www.firmen-

namuom). Ihr Provider besorgt Ihnen
I!Ire Internetadresse aufgrund von Men
genrabatten günstiger, als Sie es könnten.
lip: Lassen Sie sich als Besitzer der Inter
netadresse eintragen, damit Sie auch bei
Wahl eines anderen Providers Ihre Adres
se behalten dürfen. Lassen Sie sich von
mehreren Providern beraten und Lei
stungspaktete anbieten. Die Preise vari
ieren sowohl bei der Einrichtung als auch
der Pflege und der Unterstützung stark.
Beachten Sie weiters bei der Wahl der
Technik und Ihres Providers wesentliche
Sicherheitsaspekte, vor allem wenn Sie
sensible Daten wie Bestellungen und Kre
ditkarteninformationen über das Internet
übertragen.

Werbung
80 % der Zugriffe erfolgen auf 20 % der
Homepages. Machen Sie Werbung für
Ihre Internetseite. Machen Sie Ihre Kun
den und Lieferanten auf Ihre Intemet
präsenz aufmerksam, schicken Sie Ihre
Internetadresse und geeignete Schlag
worte an möglichst viele Suchmaschi
nen und plazieren Sie Banner (Werbe
links zu Ihrer Seite) an stark frequen
tierten Homepages Ihrer Zielgruppe.

webdesign
Wer bremst, verliert. Dies gilt umso mehr
bei Internetseiten. Ihr Besucher muß
schnell und leicht zu seiner Information
kommen. Vermeiden Sie große Grafi
ken, verwenden Sie technische Spielerei
en im Sinne der Kompatibilität unter-

schiedlicher Brow
ser (sowohl Her
steller als auch Ver
sionen) bewußt
und überlegt. Gute
Web-Seiten sind

kompakt, übersichtlich und vor allem
aktuell. Die Pflege und Sicherung Ihrer
Homepage ist nicht nur nebenbei zu erle
digen.
Viel Erfolg bei Ihrem Internetauftritt,
let's meet in cyberspace.

Christian Haas

1.) Hüskes, R.; Brenken, 0., »Virtueller Auftritt - Der Weg zur eigenen Homepage", c't 23/1998, S. 132-142.
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